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BNN – Ein 49-jähriger Mann ist am
Mittwoch gegen 1 Uhr nachts im Vor-
raum einer Bankfiliale in Mühlburg von
einer bislang unbekannten Person ange-
griffen worden. Nach Angaben der Poli-
zei schlug der Unbekannte den Mann
mit einem metallischen Gegenstand, be-
leidigte ihn und entwendete einen ge-
ringen Geldbetrag sowie eine Flasche
Alkohol.

Wie die Polizei weiter mitteilte, beschä-
digte der Unbekannte zudem den Bild-
schirm eines Geldautomaten. Der 49-
Jährige sei verletzt in ein Krankenhaus
gebracht worden, das er am Mittwoch-
morgen aber wieder verlassen konnte.

Der Angreifer ist circa 20 bis 25 Jahre
alt, 1,75 bis 1,80 Meter groß und hat eine
normale Statur. Er trägt dunkelblonde
kurze Haare und hat eine helle Hautfar-
be. Bekleidet war er mit einer dunklen
Jogginghose, dunklen Sneakers mit wei-
ßer Sohle und einem roten Sweat-Hoodie
mit weißer Rückenaufschrift „Alpha In-
dustries“. Er trug eine blaugraue Base-
cap der Marke Adidas und eine kleine
dunkle Gürteltasche quer über die Brust. 
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Mann beraubt

und geschlagen

Michael Förderer ist erleichtert: Der
Neubau der Haltestelle am Daxlander
Kirchplatz ist noch nicht in Stein gemei-
ßelt. Seit einem Treffen mit den Ver-
kehrsbetrieben Karlsruhe (VBK) wissen
die besorgten Anwohner, dass es noch
Spielraum bei dem neuen Haltepunkt
gibt – auch wenn das Planfeststellungs-
verfahren bereits abgeschlossen ist.

„Das war ein sehr erfreuliches Treffen“,
sagt Förderer, der für eine ganze Gruppe
von Anwohnern spricht. „Man hat uns
zugehört und unsere Beweggründe ernst
genommen.“ Vor einigen Monaten hatten
die Anwohner Unterschriften gesam-
melt, um den Haltestellen-Neubau an
der geplanten Stelle zu stoppen. In der
ursprünglichen Planung sollte das War-
tehäuschen direkt vor einigen Wohnun-
gen entstehen.

Hier gibt es nun nach Angaben der
VBK noch Änderungsmöglichkeiten.
„Es wird derzeit geprüft, ob die Bahn-
steiglänge um fünf bis sieben Meter ge-
kürzt werden kann“, heißt es auf Anfra-
ge der BNN. Eventuell ist so eine Ver-
schiebung der Haltestelle stadteinwärts
möglich – auf Höhe der Apotheke in der
Kastenwörtstraße. Damit wäre die An-
wohner-Initiative eine große Sorge los:
Würde das Wartehäuschen an einem an-
deren Standort gebaut, würde niemand
direkt vor ihren Wohnungen auf die
Straßenbahn warten.

„Es würde sich alles weiter Richtung
Kiosk verschieben“, sagt Förderer.
Gleichzeitig weist er darauf hin, dass
niemand gegen einen barrierefreien
Neubau der Haltestelle gewesen sei: „Im
Gegenteil, wir begrüßen das.“

Wie der Anwohner im Gespräch mit den
Verkehrsbetrieben erfahren hat, gibt es
bei der Gestaltung der Rampe für die
barrierefreie Haltestelle ebenfalls noch
Spielraum. „Im Zuge der Ausführungs-
planung geht es um Details in Ausbil-
dung und Rundung“, heißt es dazu von
den VBK.

Nun hoffen Förderer und seine Mitstrei-
ter auch noch auf einen Termin mit dem

Ordnungsamt, da sie durch den Neubau
auf einige Parkplätze verzichten müssen.
Dazu hatte Verkehrsbetriebe-Spreche-
rin Sarah Fricke bereits im März erklärt:
„Es fallen keine offiziellen Parkplätze
weg.“ In der Kastenwörtstraße werde am
Fahrbahnrand geparkt, dabei handele es
sich nicht um ausgewiesene Parkplätze.

Die Anwohner hoffen dennoch auf ein
Entgegenkommen der Stadt, zumindest

in Form eines Treffens mit dem zuständi-
gen Ordnungsamt. „Wir werden wie ver-
einbart auf das Ordnungsamt zugehen,
um einen gemeinsamen Termin mit den
Anwohnern zu vereinbaren“, heißt es da-
zu in der aktuellen Stellungnahme der
VBK.

Ab Herbst soll der Stadtteil im Westen
Karlsruhes zur Gleisbaustelle werden.
Außer dem Kirchplatz wollen die Ver-

kehrsbetriebe noch weitere Haltestellen
erneuern. Die Haltepunkte sollen barrie-
refrei werden, auch die Gleise werden
ausgetauscht. 

Die Oberleitungsanlage zwischen Dax-
lander Straße und Rheinstrandbad wird
ebenfalls erneuert. Mit dem Neubau der
Haltestelle Kirchplatz wird nach Anga-
ben der VBK voraussichtlich in zwei Jah-
ren begonnen.

Zankapfel Haltestellen-Neubau: Nach dem Protest der Anwohner in Daxlanden kommt nun Bewegung in die Sache. Nach einem Treffen
mit den Verkehrsbetrieben fühlen sich die Anwohner in der Kastenwörtstraße „gehört und ernst genommen“. Foto: Jörg Donecker
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BNN – Zwei Spaziergänger haben am
Mittwochabend gegen 18.30 Uhr einen
leblos in der Alb treibenden Mann im Be-
reich des Mühlburger Feldes in Karlsru-
he aus dem Wasser gerettet. Dies teilte
die Polizei mit. Zufällig sei eine Ärztin
vorbeigekommen und habe den 58-Jäh-
rigen erfolgreich wiederbelebt.

Die weiteren Stabilisierungsmaßnah-
men hat laut Polizei ein hinzugerufenes
Rettungsteam übernommen. Anschlie-
ßend wurde der Mann in ein Kranken-
haus gebracht. Trotz der sofortigen Re-
animierung und medizinischen Betreu-
ung sei dessen Gesundheitszustand kri-
tisch. Die Kriminalpolizei untersucht
den Vorfall. Nach bisherigen Ermittlun-
gen hätten sich jedoch keine Anhalts-
punkte für ein Fremdverschulden erge-
ben. Der Betroffene sei erheblich alkoho-
lisiert gewesen.

Passanten retten
Mann aus der Alb

In der Cafeteria des Knielinger Muse-
umsvereins auf dem Hofgut Maxau
herrscht fröhliche Betriebsamkeit. Elf
Kinder der Klasse 3b der Karlsruher
Erich-Kästner-Schule (EKS) versuchen
sich am Donnerstagmorgen als kleine
Bäcker. Die Mitglieder des Museumsver-
eins assistieren. 

Die EKS bietet Sonderpädagogik mit
den Förderschwerpunkten Hören und
Sprache an. Ute Müllerschön,Vorsitzen-
de des Vereins, und ihr Ehemann Thomas
haben Schürzchen in weißem Waffelpi-
qué ausgeteilt, Namensschilder sind
schnell geschrieben. Zusammen mit Leh-

rerin Barbara Voigt – „im Sachkundeun-
terricht behandeln wir gerade das The-
ma Ernährung“ – ist die Idee zu einem
Workshop Backen geboren. Die Kinder
seien sehr an Ernährung interessiert.
Momentan beschäftigten sie sich mit der
Frage, wo überall Zucker drin sei.

Derweil hat Wolfgang Richter die Teig-
knetmaschine mit süßem Hefeteig in
Gang gesetzt und gibt noch Milch zu.
Wichtig sei ihnen gewesen, dass die Kin-
der Praxis mit dem Teig bekämen und
ihn haptisch mit den Händen erfahren
könnten, sagt Ute Müllerschön. 

„Daraus flechten wir eine Spezialität
aus Hamburg“, erläutert die gelernte Bä-
ckerin Claudia Titelius. Die Mini-Bäcker
staunen über die große Menge Mehl, die
aus der Kinderbadewanne zugegeben

wird, und zeigen Sachverstand: „Man
muss genau aufpassen, dass es nicht zu
viel ist.“ 

Aus einer Fachmappe der Bäcker-In-
nung München, „Flechtgebäck und fi-
gürliches Gebäck“ von 1958, zeigt Clau-
dia Titelius Fotos und präzise gezeichne-
te Anleitungen zum Formen der kunst-
vollsten Gebäckstücke. „Ich hab’ mich
für ein Huhn entschieden“, ruft Sarah.
Leon und Sebastian wählen den Igel:
„Wir sind in der Igel-Klasse.“ Aber erst
einmal müsste der Teig schlafen, so die
Bäckerin. 

Zeit also, „Gluthilde“ vorzustellen. So
heißt der große Backofen, der in einem
separaten Häuschen untergebracht ist
und auf 250 Grad Celsius erhitzt werden

kann. Erich Mühl zeigt die Mühlräder im
Inneren der Getreidemühle. Alisha füllt
fünf Kilo Kornmischung der alten Sorte
Emmer sowie Roggen in den Trichter. Die
Maschine rattert los. „Das Mehl ist ganz
warm“, stellen die Kinder erstaunt fest. 

Zurück in der Cafeteria flechten die
Kinder Hefezöpfe und Brezeln nach An-
leitung. Manuel ist flink, denn „zu Hause
habe ich schon Marmorkuchen geba-
cken“. Und Lucia sagt: „Der Omi helfe
ich beim Apfelkuchen.“ 

„Gelungen“, beurteilt Ute Müllerschön
strahlend die Auftaktveranstaltung. Sie
könne sich vorstellen, dass andere Lehrer
zu einer ähnlichen Aktion angeregt wür-
den: „Wir wollen kein schlafendes, son-
dern ein lebendiges Museum sein.“

Museum zum Anfassen: Drittklässler der Erich-Kästner-Schule flechten von Hand Hefe-
zöpfe und Brezeln. Probieren ist erlaubt. Foto: Jörg Donecker

Von unserem Mitarbeiter 
Jürgen Hotz

Schüler glänzen als Mini-Bäcker
Knielinger Museumsverein veranstaltet Backworkshop auf dem Hofgut Maxau
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Ute Müllerschön

Vorsitzende des Museumsverein

BNN – Eine 15 Jahre alte Radfahrerin
ist am Dienstagmittag bei einem Unfall
in Mühlburg leicht verletzt worden. Wie
die Polizei erst am Donnerstag mitteilte,
fuhr das Mädchen gegen 13.30 Uhr ver-
botenerweise auf dem Gehweg der Glü-
merstraße. Als die 15-Jährige an einem
dunklen, entgegen der Fahrtrichtung
parkenden Auto vorbeifuhr, öffnete der
Fahrer unachtsam die Tür. In der Folge
stürzte die 15-Jährige zu Boden und zog
sich dadurch leichte Verletzungen zu. 

Der Mann erkundigte sich, ob sie einen
Rettungswagen brauche. Da das Mäd-
chen zu diesem Zeitpunkt aber unter
Schock stand, sagte sie dem Unbekann-
ten, keinerlei Hilfe zu benötigen und lief
mit ihrem Fahrrad nach Hause. Die Poli-
zei bittet nun um Hinweise zum Unfall-
verursacher.
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